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ten wir uns allerlei. Um nun aber auch
meinerseits etwas zur Unterhaltung
beizusteuern, erzählte ich ihr von der
Konfirmation meiner Schwester, bei der auch
sie zu Gast war, wie man mich schon

frühmorgens in einen neuen blauen Anzug

steckte, und damit mir vor dem

Kirchgang ja nichts mehr passieren
sollte, sonderte man mich in weiser
Voraussicht von den andern Kindern ab und
tat mich zur Grossmutter. Dort war ich
auch ganz brav, bis ich im Küchenschrank
ein Mehlfass entdeckte und darin solange
mit dem Löffel herumschlug, bis ich von
oben bis unten wie ein Müller aussah.

In dieser Erzählung kam ich aber nur
bis zur Erwähnung des Mehlfasses. In
diesem Augenblick setzte die Musik ein
und wir tanzten mit Andacht und Würde

unsere fünf Touren ab. Als ich dann
meine Tänzerin zu ihrem Tisch zurück
geleitete, griff sie die abgebrochene Ge-

Schluss.)

An den Verlag des « Schweizer-Spiegel ».

Ich war 18 Jahre alt, als mir diese

peinliche Geschichte passierte. Auf
einem Ball traf ich ein junges Mädchen,

mit dem ich als Kind viel gespielt und

getollt hatte. Wir waren Nachbarskinder
und unsere Freude über dieses plötzliche
Wiedersehen nach sieben Jahren war
natürlich gross. Sie wurde begleitet von
ihrer älteren Schwester, einem etwas
mittelalterlichen Fräulein, die schon damals

über uns Kinder eine gewisse mütterliche

Aufsicht führte. Selbstverständlich
forderte ich auch sie zum Tanzen auf.
Sie vertröstete mich jedoch auf die

nächste « Française », weil sie Rundoder

Gehtänze nicht liebte. (Sie war
nämlich im Verhältnis zu ihrem beträchtlichen

Umfang ziemlich klein.)
Auf dem Wege zum Tanzplatz erzähl-
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tön wir uns alierisi. Um nun aber auob
meinsrssits etwas ?ur Ilntsrbaitun^ ksi-
Zusteuern, er^äkits iob ibr von dsr Ron-
kirmation msiner Lobwsstsr, bei dsr auob
sis sin Oast war, vis mam miob sobon

krübmorASns in sinsn neusn blauen ^.n-

2UA stsobts, und damit mir vor dsm

Rirob^anA ^a niobts mekr passieren
sollte, sondsrts man miob in weiser Vor-
aussiebt von den andern Rindern ab und
tat miob ^ur tlrossmutter. Dort war iob
auob Aan?i brav, dis lob im Rüobensobranb
sin Usblkass entdsobte und darin solange
mit dem bökkei bsrumsobluA, bis iob von
obsn bis nntsn vis sin NüIIer aussak.

In (lisser Rr?äbIunA bam iob absr nur
bis ^ur RrwäbnunA des Neblkassss. In
diesem àsssnbiiob setzte dis Älusib sin
und wir tankten mit àdaobt und IVürds
unssrs tünl loursn ab. à iob dann

msins Rän^srin ?u ibrsm Visob xurüob

Asisitets, Arikk sis dis abAsbroobsne Ke-

sLc/àss.)

à cke?î Ver^nA des « Lcààer-LxîôAe/ ».

l'ob war 18 dabrs ait, ais mir disss

psiniiobe desobiobts passierte, àk
sinsm Lait trat iob sin junAss Aâdobon,
mit dem iob ais Rind viol xsspislt und

Astoiit batts. dVir waren Raobbarsbinder
und unsers Rrsuds über dissss piôtîdiobs
IVisdsrssben naob sisbsn dabren war
natüriiok Kross. Lis wurde bs^isitst von
ibrsr älteren Lobwsstsr, einem etwas mit-
tsiäitsriiobsn Rräuisin, die sobon damais

über uns Rinder sins Aswisse mutter-
iiobs àtsiobt kübrte. Lsibstvsrständiiob
lorclsrts iob auob sis ?um Hangen aul.
Lis vsrtröststs miob jsdoob auk die

näobste « Rranyaiss », weil sie Rund-
odsr (debtän^s niokt iisbts. (Lis war
näinüob im Vsrbäitnis ^u ibrsm bsträobt-
iiobsn IlmkanA ^ismiiob bisin.)

àk dem dVs^e ^um Ran^piat?. sr^äki-
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schichte wieder auf : « Na, wie ist es

Ihnen denn gegangen mit dem Mehl-

fass » Ich stand noch ganz unter dem

Eindruck des Tanzens, denn ich dachte

mit keinem Gedanken mehr an meine

Geschichte von vorhin. Vielmehr glaubte
ich (der Himmel mag wissen warum),
dass sie mich auf diese ironische Weise
veranlassen will, ihr eine Schmeichelei
über den Tanz zu sagen. Ich suchte sie

also zu « beschwichtigen » mit den Worten

: « Aber, ich bitte Sie, Fräulein Müller,

es ist doch sehr gut gegangen, es

war nur ein wenig ein Gedränge...»
Noch heute, nach vielen Jahren,

sträubt sich mir die Feder, wenn ich

meine Gefühle beschreiben soll, im
Augenblick, als ich meinen Irrtum merkte i

# #

Geehrte Redaktion

Unser Dackel ist ein lieber, guter
Kerl und benimmt sich höflich

gegen jedermann. Aber Bettler und
Landstreicher kann er nicht riechen und
fährt ihnen ins Gebein.

Eines Tages kam nun eine ältere Dame

zu uns, die unser vierbeiniger
Hausfreund durch lautes Gebell schon

angekündigt hatte. Wir bemühten uns

gemeinsam, den etwas erregten Besuch zu

beruhigen, indem wir versicherten, dass

der Hauswächter ganz gewiss nur
schlampige und unsaubere Leute anfalle,
als wir zu unserm Schrecken bemerkten,
dass das unglückselige Frauchen eifrig
bemüht war, seinen angerissenen Rock
und die ebenfalls in Mitleidenschaft

gezogenen Strümpfe der Sicht zu entziehen.

In diesem Augenblick kam stolz erhobenen

Hauptes und Schwanzes unser Waldi
durch die halboffene Tür hereingetrip¬

pelt und legte eine Stoffprobe des schönen

schwarzen Kleides mir zu Füssen,

um sofort gegen die inzwischen
entdeckte Besitzerin Standlaut zu geben.

Das war sicher unser peinlichster
Moment. » * * *

Lieher « Schweizer-Spiegel » /

Ich besuchte die Musikakademie unse¬

rer Kantonshauptstadt. Ich war eitel
und hielt mich für schön. Ich wurde von
mehreren Gymnasiasten umschwärmt,

von denen mir der schwarzhaarige
Alfred am besten gefiel.

Es war am letzten Tag-unserer Ferien,

an einem Samstag. Am Montag begann

die Schule wieder. Da war ich über ein

Zusammentreffen mit « meinem Alfred »

sicher. Ich freute mich auf diese Begegnung,

die erste seit Ferienbeginn, und

nahm mir vor, recht freundlich und

liebenswürdig zu sein.

Ich war gerade damit beschäftigt, in

meiner Schlafstube den Staub zu wischen,
als mir diese Gedanken über die
bevorstehende Begrüssung durch die Sinne

liefen. Meine Schlafstube lag neben

unserm Wohnzimmer und war durch eine

Tür mit diesem verbunden.
Mechanisch führte ich den Staublumpen

über Möbel und Rahmen. Beim Spiegel

angelangt, betrachtete ich selbstgefällig

mein Bild. Meine Gedanken waren
bei Alfred. Ich wollte und musste hübsch

und freundlich sein. Mein Spiegel musste

mich belehren über die geschicktesten
Gesten, graziösesten Bewegungen,
freundlichsten Mienen. Ich drehte mich vor meinem

stummen Ratgeber wie ein Mannequin.

Ich studiertePose und Gesichtsausdruck,

nein... ich studierte nicht, ich übte.
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sediekte wieàer auk : « à, vie ist es

ldnsn àenn gegangen mit àem Uedl-
lass » led stanà noed ganc unter àem

Linàrued àss Rancens, àenn ied àaodte

mit deinem (lsàanden medr an meine

(lesediedte von vordin. Vislmedr glaubte
ied (<1sr Rimmel mag wissen warum),
àass sie mied aul àiese ironisede 'Weise

veranlassen will, idr eins Ledmeiodelei
über âsn Ranc cu sagen. led suedts sie

also cu « bssokwiodtigen » mit àen Wo r-
ten : « ^.bsr, ied bitte Lis, Fräulein Uül-
ler, es ist àoed sedr gut gegangen, es

war nur sin wenig ein (lsàrânge...»
Rood dents, naed vielen àadren,

sträubt sied inir àie Leàer, wenn ied

meine (lelüdle dssedreidsn soll, Im à-
genblied, als ied meinen Irrtum merkte!

Veeârts Kecka/rtà/

^nssr vaodsl ist sin lisder, guter
Iverl nnil benimmt sied dollied

gegen jedermann. ^.ber Lettler uncl

vanàstrsioder dann er niedt risedsn nncl

kadrt idnen ins (lsbein.

Lines Rages dam nun eins ältere Dame

cu uns, àie unser vierbeiniger llaus-
krsunà àurod lautes Rebell sodon ange-

kündigt datte. Wir bemüdten uns ge-

meinsam, àen etwas erregten Resued cu

berudigen, indem wir vsrsiedsrten, dass

clsr Rauswäedter ganc gewiss nur
sodlampigs un«l unsaubere Leute anlalle,
als wir cu unserm Ledreoden bemerkten,
«lass «las unglückselige Lrauoden eitrig
bsmüdt war, seinen angerissenen Rood

und àis sbenkalls in Uitlsidsnsodakt ge-

cogensn Ltrümpls «ler Liodt cu entciedsn.

In diesem àgsnbliod dam stolc erdobe-

nsn Hauptes unà Lodwancss unser Walâi
«lurod àis dalbolkene Rür dsrsingstrip-

pelt unà legte eine Ltoklprobs «les sodö-

neu sedwarcen Kleides mir cu Lüssen,
um sokort gegen àis Incwisodsn snt-
àeodte Rssitcsrin Ltanàlaut cu geben.

vas war sioder unser psinliokster No-
ment. » 5 » »

1°ed besuedte àie Uusidadaàemie unse-
U», rer Kantonsdauptstaàt. led war eitel
unà dielt mied tür sokön. led wurde von
medreren R^mnasiasten umsodwärmt,

von «lensn mir àsr sodwarcdaarige tR-
lreà am besten gekiel.

Ls war am letzten Rag-unserer Lsrien,

an einem Lamstag. t^m Uontag begann

àie Ledule wieder. va war ied über sin

Lusammentrekken mit « meinem ^.lkrsd »

siedsr. led kreuts mied aul âisss Legeg-

nung, àie erste seit verienbeginn, unà

nadm mir vor, rsodt lreunàliod unà lie-

benswllràig cu sein.

led war gsraàs àamit besodaltigt, in

meiner Ledlalstube âen Ltaub cu wiseden,

als mir àiese Reàanden über àie bevor-

stsdenàs Regrüssung àurod àie Linné

listen. Usine Ledlalstube lag neben un-

serin Wodncimmsr unà war àured sine

Rür mit àiessm verbunden.
Usedanised lüdrts ied àsn Ltaublum-

pen über Uöbel unà Radmen. Leim Lpie-

gel angelangt, betraodtets ied selbstge-

lällig mein lZilà. Usine Rsàandsn -waren

bei tRkrsà. led wollte unà musste dübsed

unà lreunàliod sein. Uein Lplsgei musste

mied bslsdren über àie gesodivdtestsn
Vesten, graciösesten Rewegungen, lreunà-
liedsten Uienen. led àredte mied vor mei-

nsm stummen Ratgeber wie sin Uanne-
c^uin. Ied stuàierte Ross und Resiedtsaus-

àruod, nein... ied stuàierte niedt, ied übte.

32



Ich lconnte eben noch

feststellen, class er mich
missbilliyend musterte

Ich neigte meinen Kopf bald links
bald rechts, und meine Lippen flüsterten
den Namen « Alfred ». In meinem Eifer

vergass ich meine Umgebung vollständig.
Mein ganzes Denken war nur auf den

Augenblick der Begrüssung mit « meinem

Alfred » gerichtet. Meine

Augen glänzten, meine

\ / Mundwinkel verzogen sich

"tP zu einem süssen Lächeln.

I Ich benahm mich wie ein

Schauspieler, der seine

Rolle einstudiert. Meine Bewegungen
begleitete ich mit den Worten : « Grüezi

Alfred, grüezi Alfred ». Immer eifriger,
immer lauter wurde mein Selbstgespräch

vor dem Spiegel — « grüezi Alfred,
grüezi Alfred » Immer koketter und

selbstgefälliger sprach ich das « Grüezi

Alfred, grüezi Alfred » —• Viertelstundenlang.

Auf einmal riss mich eine schallende
Stimme aus meiner Seligkeit heraus :

«Du bisch jetz doch au ä rächti Chueh !»
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/e/i /connus ebem «oe/î

àW s?' àe/»
»»àbiiàAx^ n^terts

là neigte meinen Ropk dnlà linke
balà rsàte, nnà meine Rippen klüetsrtsn
àen àmsn « ^Ikreà ». In meinem Riler

vsrAâss ià meine IlmKànnA volletânàiA.
Nein AAQ^ss Denken var nnr nui àen

.^UASnkliek cler lZöArü88nn^ mit « meinem

^lkreà » Z-eriàtst. Neins

à^sn Alân^ten, meine
V / ?,Iunâvinksl ver^o^sn 8ià

XU einem 8ü88sn RAàeln,

I lek kenàm mià vis ein

Lànnepieler, cler 8sins

Roils sinstnclisrt. Neins lZsvsAnnAsn de-

^leitete ià mit àen ^Vorten : « Driài
^.lkrsà, Arns^i ^lkreà ». Immer eitriger,
immer lnntsr vuràe mein LelbetAeeprâ-à

vor àem LpisKsl — « Krüe^i ^llrsâ,
Ariie^i ^lkrsà » Immer koketter nnâ

8slb8tKsIâllÌAsr eprnek ià à8 « Drne^i
^lkrsà, Artài ^.lkreà » — Visrtsletnnàen-
lnnA.

àk sinmnl ri88 mielr eine eànllenàe
Ltimme nue meiner Leli^ksit liernue:
«Dn kieà àoà nn n râàti Oknelr !»
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Dieser schmeichelhafte Zuruf stammte von
meinem Bruder, der mich längere Zeit durch
die halboffene Türe beobachtet hatte.

Es war mir sehr peinlich. * * *

Verehrter Schweizer-Spiegel

Einmal als blutjunger Leutnant. Abreise
zum Wiederholungskurs. Ich lehne mit

ein paar Kameraden zum Coupéfenster
hinaus. Der Bahnsteig ist voll von Soldaten.
Da erscheint auf
dem Schauplatz
eine Tante, noch in
Tränen gebadet,
weil sie eben einer
nach Amerika
reisenden Verwandten

Adieu gesagt
hatte. Weinend
nimmt sie auch von
mir Abschied und
ruft zum Schluss
über den ganzen
Bahnsteig (sie
sprach
hochdeutsch): «Leb'
wohl und begib
dich nicht in
Gefahr» * * *

Lieber
Schweizer- Spiegel!

Ich war damals
15 Jahre alt, ein

schmächtigerBack-
fisch mit zwei Zöpfen

und schwärmte
natürlich für meinen

Lehrer.
Ausserdem hatte ich
viel Interesse am
Pfadfindertum und war fest entschlossen,
später Pfadfinderinnengruppen zu gründen,
die es damals noch nicht gab in unserer
Stadt. Mein Wahlspruch war « Allzeit
bereit », und ich meinte es ehrlich. Einmal
aber wurde er mir zum Verhängnis.

Es war am Donnerstag nach der
Fastnacht. Ich befand mich um % 9 Uhr auf
dem Schulweg durch die innere Stadt. Ausser

einigen Serpentinen und einem
Trommelschlegel hatte ich noch nichts angetroffen,

was einem an die tollen Tage erinnerte.
Die wenigen Menschen, die ich traf, sahen,
wie immer, ernsthaft und solid aus. Da
gewahrte ich in einer kleinen Seitengasse ei-

Wenn die Kartoffeln an den unrichtigen Ort
zu liegen kommen

nen als « dummen Peter » verkleideten
Menschen, der im Strassengräblein lag und
schauderhaft stöhnte und hustete. Sein
Gesicht war nicht bleich, sondern schon eher
grün, und sein sonst sehr gediegenes
Kostüm zeigte hässliche Flecken. Ein grosser
Abscheu liess mich vorerst den Kopf zur
Seite drehen; dann erwachte aber plötzlich
meine Hilfsbereitschaft. Mit viel Kraftaufwand

richtete ich den langen Fastnacht¬
narren empor. Er
lehnte sich sofort
halb ohnmächtig
an mich und legte
seme Hände auf
meine Schultern.
Was tun? Abschütteln

konnte und
wollte ich ihn
nicht, und ringsum
war kein Mensch
zu sehen, der mir
hätte helfen können.

Es blieb mir
nichts anderes
übrig, als, den langen
Bengel mehr auf
als neben mir, die
belebteren Strassen

aufzusuchen
u. nach einer
Mietdroschke zu fahnden.

Das Ausser-
gewöhnliche hat in
diesem Alter einen
grossen Reiz.

Ich kam mir
ungeheuer wichtig
und edel vor und
blieb auch tapfer,
als ein

Vorübergehender einen ziemlich schlechten Witz
über uns und das Standesamt machte. Mein
Patient schien sich langsam der Situation
bewusst zu werden. Er straffte seine Glieder

etwas und gab sich Mühe, etwas
Verständliches zu murmeln, was ihm aber nicht
gelang. So gelangten wir sain et sauf zu
einem Platz, wo Droschken stationierten,
und ich winkte, bis sich einer der Führer
bequemte, uns über den Platz entgegenzufahren.

Jetzt kam aber erst die grösste Schwierigkeit

: Name und Adresse des Individuums
zu erforschen Er gab sich sehr viel Mühe
im Buchstabieren; aber ich konnte mir nichts
zusammenreimen, er stotterte viel zu arg.
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Oisssr sokwsiokslkskts Ouruk stswwts von
wsinsw Kruàsr, àsr wiok lsnAgrs ^sit àurok
«lis ksldokksns Oürs dsodsoktst kstts.

Os vsr mir sskr xsinliok. » » »

Oere/irksr i8e/îîve?FS?'-ià^/eAe^ /

î^inwsl sls dlutjunAsr Osutnsnt. ^drsiss
?uw MisàsrkolunAskurs. Iok lskns wit

sin xssr Kswsrsàsn ?uw Ooupoksnstsr kin-
sus. vsr KsknstsiA ist voll von Lolàstsn.
Da srsoksint s«ck

àsw Loksnplst?
sinsOsnts. noo!« in
Orsusn Asbsàst,
veil sis sdsn sinsr
nsokámsriks rsi-
senàsn Vsrvsnà-
tsn ^.àisu gsssAt.
kstts. IVsinsnà
niinint sis suok von
wir ^.dsokisà unà
rukt ?uw Lokluss
übsr äsn Agn?sn
KsknstsiA (sis
sprsok book-
clsutsok): «Osb'
vokl unà KsAib
àio k niokt in
Oskskr»! ^ ^ ^

Olebe^
/?e/îtvs«>er- iZpisAêl/

ok vsr clg.ws.ls
-à. IS àskrs sit, sin
sokwsoktiAsrKsok-
kisok wit ?vsi ?iöp-
ksn unà sokvärwts
nstürliok kür wsi-
nsn Oskrsr. às-
ssrclsw kstts iok
visl Intsrssss sw
Kksâkinàsrtuw nn<1 vsr ksst sntsoklosssn,
spstsr KksàkinâsrinnsnAruMsn ?u Arûnàsn,
âis ss clswsls nook niokt Asd in nnssrsr
Ktsclt. Usin IVsklspruok vsr « ^.ll?sit ds-
rsit », nn<1 iok wsints ss skrliok. Oinwsl
sdsr vuràs sr wir ?uw VsrksnAnis.

Os vsr sw OonnsrstsA nsok «lsr Osst-
nsokt. Iok ksksncl wiok uw Ilkr suk
clsw LokulvsA «lnrok «lis innsrs Ltsclt. às-
ser siniAsn Lsrpsntinsn uncl sinsw Orow-
wslsoklsAsl kstts iok nook niokts snAstrok-
ksn, vss sinsw sn «lis tollsn "IsAS srinnsrts.
Dis vsniAsn Nsnsoksn, «lis iok trsk, ssksn,
vis iwwsr, srnstkskt nn«1 soli«1 sns. Os As-
vskrts iok in sinsr klsinsn LsitsuAssss si-

lOem?? ckke a»î cke»» «»»» iâkîA« Ort
Sî? îiêASm

usn sls « «luwwsn Kstsr » vsrklsiàston Usn-
soksn, «lsr iw LtrssssnArsklsin lsA uncl
soksuâsrkskt stöknts un«l kuststs. Lsin Os-
siokt vsr niokt klsiok, son«lsrn sokon sksr
Arün, un«1 ssin sonst sskr AsàisAsnss Ko-
stüw ?siAts kssslioks Olsoksn. Oin Arosssr
^.bsoksu lisss wiok vorsrst àsn Koxk ?ur
Lsits clrsksn; clsnn srvsokts sdsr plöt?liok
wsins Kilksdsrsitsokskt. Uit visl Krsktsuk-
vsnà rioktsts iod «lsn lsnZsn Osstnsokt-

nsrrsn sw^or. Or
lsknts siok sokort
ksld oknwsektiA
sn wiok un«l lSAtS
ssws Osncls suk
wsins Lokuitsrn.
VVss tun?^bsoküt-
tsln konnte uncl
vollts iok ikn
niokt, uncl rinASuw
vsr ksin Usnsek
?u ssksn, «lsr wir
kstts kslksn können.

Os dlisb wir
niokts snàsrss ttb-
riA, gis, «lsn ISNASN

LsnAsI wskr suk
sis nsbsn wir, âis
bslsbtsrsn Ltrss-
ssn suknsuoksn
u. nsok sinsr Nist-
«lrosokks ?u kskn-
«lsn. Oss àsssr-
Asvöknlioks kst in
«lisssin ^.Itsr sinsn
Arossvn Ksi?..

Iok ksw wir un-
Akksusr vioktiA
uncl s«lsl vor un«l
blisb suok tspksr,
sls sin Vorübsr-

Asksnàsr sinsn ?iswlick soklsoktsn IVit?
übsr uns unà âss Ltsnàssswt wsokts. Nsin
Kstisnt sokisn siok lsnAssw àsr Litustion
bsvusst ?u vsràsn. Or strskkts ssins Oils-
àsr stvss unà Asd siok Uüks, stvss Vsr-
stsnàliokss ?u wurwsln, vss ikw sdsr niokt
AölsllA. 80 AslsnAtsn vir ssin st ssuk ?u
sinsw Klst?, vo Orosokksn ststionisrtsn,
unà iok vinkts, dis siok sinsr àsr Oükrsr ds-
«zuswts, uns üdsr àsn Klst? sntA0Asn?uksk-
rsn. àst?t ksw sdsr srst «lis Arössts Lokvis-
riAksit: Ksins unà ^.àrssss àss Inàiviàuuws
?u srkorsoksn! Or Asd siok sskr viol Uüks
iw lZuokstsdisrsn; sdsr iok konnte wir niokts
?usswwsnrsiwsn, sr stottsrts visl ?u srA.
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Schon wollte
der

Droschken-
fiihrer auf
die Suche
eines
Polizisten

gehen, als der
Patient —
offenbar
durch dieses

eine
grosseWort
ein schönes
Stück
Fassung
zurück erhaltend

— mit
der linken
Hand
instinktiv in
die Hosentasche

fuhr
und eine
zerknitter -
te Visitenkarte

samt
Adresse
hervorzog.
Für mich
wäre das
der Moment
gewesen,
wo man in
solchen
Situationen
befreit
aufatmet, aber
der Zufall
führte just
in diesem
Moment
meinen
verehrten Lehrer

auf das
andereTrot-

Wenn der
Anlasser in
dem Moment

versagt, in
dem der

kehrspolizist

das
„Geht"-Zeichen

gibt
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Lotion wollte
der

Rrosokken-
kükrer auk
die Lueks
eines Roli-
listen As-
den, als der
Ratisnt —
okkenbar
durok dis-

sss eins
ZrosseWort
ein sokönss
Ltüek Ras-

8UNA ^u-
rüok erkaltend

— mit
der linken
kl and
instinktiv in
die Rosen-
tasoke kukr
und eins
^erknittsr -
te Visitenkarts

samt
Adresse
kervor^vA.
Rür miok
wäre das
der Moment
ASwssen,
wo man in
soioken 8i-
tuationen
bekreit auk-
atmet, aber
der ^ukail
kükrte MSt
in diesem
Noment
meinen ver-
ekrtenRek-
rer auk das
andersd'rot-

lReirw der
^4m/aär à
dem Moment

à
dem der Ver-

^eirrexoli-
srst das

bereiten gtbk
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toir. Ich konnte eben noch konstatieren, dass
er mich missbilligend musterte, als er auch
schon verschwunden war. Es war mir nun
wohl fast so katerig zu Mute wie dem fremden

Mann an meiner Seite. Mechanisch half
ich ihn in den Wagen laden und wie im
Traume hörte ich den Führer respektvoll
einen « bessern » Namen und eine « bessere »

Adresse murmeln. Wie im Traume sah ich
auch noch, wie der Insasse beim ersten Ruck
des Pferdes von der Bank purzelte. — Ich
war geschlagen. Mein über alles verehrter
Lehrer hatte mich in einer solchen Situation
gesehen und — seinem Gesichtsausdruck
nach — dieselbe missverstanden.

Trotzdem ich jetzt herzlich lachen kann
über dieses tragikomische Vorkommnis, bin
ich mir doch auch heute noch der ganzen
Peinlichkeit dieses Momentes bewusst.

% % ''fi

Lieber « Spiegel »

Voll Liebe und Zärtlichkeit streichelte
ich ihn; wie geschmeidig und zart er

war, der neue Smoking « Morgen abend
wirst du eingeweiht » — Ich hatte von

entfernten Verwandten eine Einladung
erhalten. Die grosse Welt sollte sich mir
öffnen, le monde chic, Etoile, Champs Elysées
— Ich war so jung und die Welt voller
Zauber

Am nächsten Abend wollte und wollte der
Chef nicht fertig werden. Eine Stunde später

als sonst kam ich nach Hause. Nun
schnell, schnell. In wenigen Minuten stand
ich fertig vor dem Spiegel. So schön war ich
noch nie Der geborene «homme du monde».

Ich kam eben noch recht. Das Essen
begann sofort. Eine kleine, elegante Gesellschaft.

Eine junge Tochter mir gegenüber.
Beim zweiten Hors d'œuvre-Bissen wusste
ich, dass sie die Schönste auf Erden sei und
ich sie ewig lieben würde. — Alles war
noch viel eleganter, als ich erwartet hatte.
Zwei Diener für fünf Personen Es war das
erstemal, dass ich einen Diener in
Wirklichkeit sah; in der Schweiz leben Diener ja
nur auf der Bühne. Meine Befangenheit
wich schnell; der Hausherr war sehr
freundlich zu mir, und da die Tochter so
wenig deutsch sprach als ich französisch,

unterhielten wir
uns köstlich. Ich
liess all meinen
Geist über meine
Zunge spiingen und
konnte beinahe
immer ein nahezu
passendes fast französisches

Wort für
meinen schweizerdeutschen

Esprit
finden.

Nach dem
reichlichen und vorzüglichen

Essen begab
man sich in den
Salon. Ich bekam eine
grosse Zigarre, vor
welcher ich Angst
hatte. — Eben hatte
ich wieder einige
geistreiche
Bemerkungen angebracht
und war glücklich
und fröhlich. Welches

Glück, hier zu
sein und zu diesen
Menschen zu gehören.

Et eile!
Plötzlich fühlte

ich, dass einer der
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toir. led Counts sbsn iioeb bvustatisrsri, àass
sr miok missbilbASllà mustsrts, sis sr aiiob
sobon vsrsobvullàsn var. Us var mir nun
vobl last so batsriA 2u Nuts vis àsm krsin-
àsn Nanu an msiiisr 8sits. Nsobanisob balk
ioli ilm in àsn ^Vaxsn laàsn ullâ vis im
'Iraums börts iob àsn ?iibrsr rsspsbtvoil si-
llSll « bssssrri » lilamsu unà sins « bssssrs »

^.ârssss murmsill. ^Vls im Iraums sab ioli
auob noob, vis àsr Illsasss bsim srstsn Ruob
àss ?ksràss voll àsr Laub pur2slts. — lob
var xssoblaxsll. Usin übsr allss vsrsbrtsr
l»skrsr batts misk ill sinsr solobsn 8ituation
Assobsu ullâ — ssinsm Kssiobtsausàruob
naoli — àissslbs missvsrstallàsii.

?rot2àsm ioli jst2t bsr2liob laobsn bann
übsr àissss traZibomisobs Voàommnis, bill
ioli mir àoob auob bsuts llooli àsr Zall2Sii
l'siniiobbsit àissss Nomsutss bsvusst.

lieber « LMSAsê » /
oii bisbs iillà ^artliobbeit strsiobslts

V ioli ibll; vis AssolimsiàiA unà 2art sr
var, àsr iisus LmobillA « Uor^sn absnà
virst àu oiiiAsvsibt » — lob bâtis von

slltksriitsll Vsrvanàtsn sins IZilllaàuiig sr-
bàltsn. Dis xrosss ^Vslt soiits sieb mir ökk-

nsu, Is mollàs okio, Dtoils, Dbamps Dlzissss
— lob var so jull^ ullà àis >Vsit volisr
2aubsr!

àm iiäobstsn ^bsllà vollts ullâ vollts àsr
Dbsk lliobt ksrtiZ vsràsn. Lins Ltunàs spâ-
tsr als sonst bam iob naob Ilauss. àu
sobiisll, sokllsll. In vklliASll Uiimtsll stanâ
iob ksrtiz- vor àsm 8pisAsl. Lo sobon var iob
lloob llis Dsr Asborsus «bomms âll mollàs».

Iob bam sbsll noob rsobt. Das lZsssu bs-
K»»llll sokort. IZillS blsins, slsAallts (lsssll-
sobakt. Lins MiiAS Doobtsr mir AgAsnübsr.
Lsim 2vsitsri Hors à'osuvrs-lZisssll vussts
iob, àass sis àis 8obönsts nul lZràsii ssi unà
iob sis sviA lisböll viirâs. — i^llss var
lloob visl slo^antsr, als iob srvartst batts.
2vsi Oisllsr kür künk Dsrsousll! Ds var àas
srstsmal, àass iob sillsll Disllsr in V^irb-
liobbsit sab; in àsr 8obvsÌ2 lsbsll Disusr za
nur auk àsr IZübllS. Nsills Dskan^subsit
viob sobiisll; àsr IZausksrr var ssbr
krsuiiàliob 2ii mir, unà àa àis Doobtsr so
vsniA àsutsob spraok als iob kran2ösisob,

iilltsrbisitöll vir
uns böstliob. Iob
iisss all insillSll
Dsist übsr msills
XullM SplillASll llllà
bollllts bsinaks im-
msr sill nabsîupas-
ssnàss last Iraii2ö-
sisobss ^Vort kür
msillSll sobvsÌ2sr-
àsutsobkll D sprit
Lllàsll.

Uaob àsm rsiob-
liobsn ullà vor2ÜA-
iioksll IZsssll bsZab
man siob in àen 8a-
Ion. lok bsbam sills
Krosss 2ÌKarrs, vor
vslobsr iob à^st
batts. — lübsll batts
iob visàsr silliZs
Mistrsiobs IZsmsr-
bullASii aiiAsbraokt
ullà var Klüokliob
ullà krökliob. ^Vsi-
okss (liuob, bisr 211

ssill unà 2u àisssn
Nsllsobkll 2u Asbo-
rsll. Lt sils!

?Iöt2liob küklts
iob, àass sinsr àsr
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Herren einen
scharfen Blick
an meine Beine,
die übereinander

geschlagen
aus einem
Klubsessel hervorlugten,

warf. Ich
folgte seinem
Blick und schaute

auf meine
Hosen. Entsetzen
— Ich starrte
lange hin und es
schien mir
unmöglich! Ein
Angsttraumbild!

Ich sah die
Hosen meines

grauen Kleides,
schlecht gebügelt,

mit einem
Fleck über dem
linken Knie!
Ich hatte also in
der Eile in meinem

schlecht
erleuchteten Zimmer

die falschen
Hosen angezogen.—

Ich konnte

die Augen
nicht mehr
aufschlagen; alle
schauten nun auf
meine Hosen,
alle, ich fühlte
es, auch sie. —
Das Blut wich
aus meinem
Gesicht. Unwillkürlich

legte ich die
Hand auf die
Stelle, wo der
grosse Fleck die

graue Hose zierte

und wusste,
dass nun die
Welt über mir zusammenstürzen werde.
— Statt dessen fragte mich der Gastgeber
freundlich, ob ich mich nicht ganz wohl
fühle; ich bejahte und verschwand.

Ich sah den Herrn erst nach langen Jahren

wieder. — Vielleicht wäre mein Leben
ohne diesen peinlichen Hosenmissgriff
anders verlaufen. * * *

É

Wenn sich der Herr Major im Hut vergreift

Geehrte Redaktion

Nach langem, erfolglosem Umherirren
auf der Suche einer mir zusagenden

Arbeit war es mir endlich durch Vermittlung

eines Freundes gelungen, einen
Wäschefabrikanten für mich zu interessieren. Die
persönliche Vorstellung erfolgte vormittags
um 11 Uhr in einer Arbeiterwirtschaft. Der
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N grI-s Q einen
sobarksn Liiob
an insins Leins,
dis übereinander

gesoblagen
ans einsin XI uk-
sessel dsrvor-
lugten, vark. lob
kolgte s ein ein
IZIiok und sokan-
te auk ineine Un-
sen. Xntsàsn!
— lob starrte
lange bin und es
seinen mir un-
mögliok! Xin
^ngsttraum-
bild! lobsak dio
Hosen meines

grauen Xleidss,
soblsokt gebü-
gelt, mit einem
Lleok über dem
linken Xnie!
lob batts also in
der Oils in mei-
nsm sokleobt er-
Isuobtetsn Xim-
mer die kaisobsn
llosen angs^o-
gen.— lobkonn-
te die ^ugen
nickt mekr auk-
soblagen; alle
sokautennunauk
meine llosen,
alle, iob kükits
es, auob sie. —
Das Liut vioii
aus meinem (le-
siebt, llnvi ilkür-
liok legte iob die
II and auk die
Ltelle, vo der
grosse lkleok die

Kraue Iloss ?ier-
te und vusste,
dass nun die
"lVslt über mir nusammsnstür^en iverds.
— Ltatt dessen kragte miok der Oastgsber
krsundliob, ob iob miob niokt gan? vobl
küble; iob begabte und vsrsobvand.

lob sab den llerrn erst naob langen dab-
rsn viedsr. — Visllsiobt värs mein Osben
obns diesen peinlioben llossnmissgrikk an-
ders verlauten. »

ll^eu» sie?» à Herr à rerA?'s?/k

tlss/îrks Ksà/ckî'o?î /
langem, erkolgiosem llmbsrirrsn

-I auk der Luobs einer mir Zusagenden
Arbeit var es mir endliob durok Vermitt-
lung eines Xrsundss gelungen, einen Mäsobs-
kabrikanton kür miob ?u interessieren. Ois
persönliobs Vorstellung erkolgte vormittags
um 11 llbr in einer àbsitsrvirtsobakt. Der
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dortige Wirt war ein guter Kunde meines
zukünftigen Patrons, was den etwas
seltsamen Rendez-vous-Ort erklärt. In zwangloser

Unterhaltung erzählte ich von meiner
bisherigen Tätigkeit, bestand mit Erfolg ein
kleines Examen und hatte bereits die Gunst
des Fabrikherrn gewonnen. In flüchtigen
Zügen erklärte er mir den Inhalt eines
Arbeitsvertrages, den ich am folgenden Tag zu
unterschreiben hatte. Es war ein Vertrag, der
mich mit einem Schlag aller finanziellen Sorgen

enthoben hätte.

« Was ich vor allen Dingen von meinem
Personal verlange, ist vollständige Hingabe
an die Arbeit,» sagte mir zum Schluss mein
neuer Patron, « was nur dann möglich ist,
wenn der Angestellte frei von Sorgen
arbeitet. Sollten Sie Schulden haben, so sagen
Sie es mir ruhig, denn ich liebe vor allen
Dingen reinen Tisch.»

Gerührt ob diesem Entgegenkommen
beichtete ich nach flüchtigem Zusammenrechnen

eine Summe von einigen hundert
Franken.

«Ich lasse Ihnen einen Vorschuss in der
Höhe des ersten Monatslohnes zukommen,
welchen Betrag wir dann nach und nach
verrechnen können.»

Dankbar nahm ich das grossherzige
Anerbieten an. Schon wollte ich mich verabschieden,

als mich ein von Fusel stinkender Kerl,
mit zerrissenen, schmutzigen Kleidern
ansprach : « Salü... (er rief mich bei Namen
und Vornamen), zahlst nichts »

Ein heftiger Schreck befiel mich beim
Anblick des besoffenen Vaganten. Mein Hirn
arbeitete fieberhaft, um die Situation zu
retten. Konnte das Schicksal wirklich so grausam

sein, mir das Gespenst der Vergangenheit
in Gestalt dieses Elenden just in diesem

Moment in den Weg zu schicken Ich hatte
ihn wohl erkannt, ebensogut wie er mich,
haben wir doch viele lange Wochen in
enger Gemeinschaft verlebt. Sollte ich ihn
verleugnen Nein, das ging nicht an, er
hatte ja meinen Namen genannt. Da plötzlich

kam mir eine, wie ich glaubte, rettende
Idee, ich trat auf ihn zu, gab ihm die Hand,
suchte ihm durch Augenzwinkern und alle
mir zur Verfügung stehende Mimik begreiflich

zu machen, er möge um Gotteswillen
vom andern schweigen.

« Ja, es ist lange her, seit wir zusammen
die Grenzbesetzung mitgemacht haben ».

sagte ich zu ihm, im Bestreben, ihn als
Dienstkameraden hinzustellen.

« Ja und seit wir zusammen Zuckerrüben
ausgezogen haben im grossen Moos, sind
auch schon zwei Jahre vorbei », sagte der
Schuft so laut, dass es auch der Letzte der
zwanzig anwesenden Gäste hören musste.
Da war es heraus, das Schreckliche, das ich
die ganze Zeit über gefürchtet hatte. Dass
ich dem Lumpen nicht mit einem Stuhl den
Schädel eingeschlagen habe, wundert mich
heute noch. Was ich nachher noch tat oder
sagte, dessen weiss ich mich heute mit dem
besten Willen nicht mehr zu erinnern. Mein
einziges Bestreben war, aus der Wirtschaft
fortzukommen. Dass die Unterschlagung, die
ich nur als Provisionsreisender hatte zu
Schulden kommen lassen und die mich für
drei Monate nach der Strafanstalt Witzwil
brachte, noch diese Folgen haben werde,
hätte ich mir allerdings nie träumen lassen.
Die Stelle konnte ich nicht antreten. Der
Vorfall meiner damaligen Verhaftung war
gewiss furchtbar peinlich, jedoch der
peinlichste Moment meines Lebens war der oben
erzählte.

Lieber « Schweizer-Spiegel »

Es war während eines Frühlingsaufenthal¬
tes in Lugano. Eine Künstlertruppe

hatte in unserem Hotel zu einem
Unterhaltungskonzerte eingeladen. Das künstlerische
Niveau des Programms war sehr initteimäs-
sig und ganz auf den leichten Unterhaltungston

gestimmt. Derselbe entsprach
durchaus nicht meiner Gemütsverfassung —
wir suchten Erholung von schweren
Schicksalsschlägen — und meine Gedanken
schweiften deshalb bald anderswo. Um aber
nicht als « schwarzer Punkt » die fröhliche
Stimmung um mich her zu stören, bemühte
ich mich, wenigstens am Schlüsse jeweils
tapfer mitzuklatschen. Ich war eoen wieder
aus meinen Träumereien erwacht, als ein
Couplet zu Ende war und ohne mich lange
zu besinnen, begann ich zu klatschen. Da
traf mich ein merkwürdiger, strafender
Blick meiner Schwester. Ich fasste ihn als
Vorwurf für mein gedankenloses, rein
äusseres Mittun auf und klatschte noch etwas
lebhafter, bis ich zu meinem Erstaunen
bemerkte, dass der grösste Teil der Gesellschaft

betreten und verlegen vor sich hin
blickte. Was war denn vorgefallen Hatte
ich in meiner Zerstreutheit mitten in ein
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dortiAs "Wirt var sin Autsr Runds msinss
?.ukünktiAsn Ratrons, vas dsn stvas sslt-
samsn Rsnds^-vous-Drt erklärt. In uvanA-
lossr RntsrbaltunA sr^äblts iob von msinsr
bisbsriAsn DâtiAksit, bsstand mit DrkolA sin
klsinss Dxamsn und batts bsrsits «lis Dunst
dssDabrikbsrrn Asvonnsn. In klüobtiASn?>ü-
Asn srklärts sr mir dsn Inbalt sins8 àbsits-
vsrtraAss, dsn iob am kolASndsn DaA ?u un-
tsrsobrsibsn batts. Ds var sin VsrtraA, dsr
miob mit sinsm LoblaA allsr kinanxisllsn 8or-
Asn sntbobsn batts.

«"Was iob vor allsn DinAsn von msinsm
Rsrsonal vsrlanAS, Ì8t vollstândÎAS RinAabs
an dis àbsit,» saAts mir ^um Lobluss msin
nsusr Ratron, « vas nur dann möAliob ist,
vsnn à àAsstsllts Irsi von LorASn ar-
bsitst. Lolltsn 8is Lobuldsn babsn, 80 saAsn
8is S8 mir ruluA, denn iob lisbs vor allsn
DinAsn rsinsn Disob.»

Dsrübrt ob disssm DntASAsnkommsn
bsiobtsts iob naob klüobtiASm Zusammen-
rsobnsn sins Lumms von siniAsn bundsrt
Dranksn.

«Iob lasse Ibnsn sinsn Vorsobuss in dsr
Hoirs dss sr8tsn Uonatslobnss Zukommen,
vslobsn IZstraA vlr dann naob und naob
vsrrsobnsn könnsn.»

Dankbar nabm iob das Arossbsr^iAS àsr-
bistsn an. Lobon vollts iob miob vsrabsobis-
âsn, als miob sin von Dussl stinksndsr Rsrl,
mit ^srrisssnsn, sobmutRASn RIsidsrn an-
spraob: « 8alu... (sr risk miob bsi Ramsn
und Vornamsn), ^ablst niobts »

Din bsktiAsr Lobrsok bskisl miob bsim à-
bbob ciss bssokksnsn VaAantsn. Nsln Rirn
arbsitsts kisbsrkakt, nm dis Lituation ^u rot-
tsn. Ronnts das Lobioksal virkliob so Arau-
sam ssin, mir das Dsspsnst àsr "VsrAanAsn-
bsit in Dsstalt dissss Dlsndsn just in disssm
Uomsnt in don WsA ^u sobiobsn? Iob batts
ibn vobl srkannt, sbsnsoAut vis sr miob,
babsn vir doob visls lanAs Woobsn in sn-
Asr Dsmsinsokakt vsrlsbt. Lollts iob ibn
vsrlsuAnsn? blsin, das AinA niobt an, sr
batts ja msinsn Ramsn Asnannt. Da plöt^-
bob bam mir sins, vis iob Alaubts, rsttsnds
Idos, iob trat auk ibn nu, Aab ibm dis Rand,
suobts ibm durob ^.uAsn^vinksrn und alls
mir ?ur VsrküAUNA stsbsnds Nimik bsArsik-
bob ?u maobsn, sr möAS um Dottssvillsn
vom andsrn sobvsiAsn.

-< da, ss ist lanAs bsr, ssit vir nusammsn
dis Drsn^bssst^unA mitASmaobt kabsn ».

sassts iob ^u ibm, im Dsstrobsn, ikn als
Dlsnstbamsradsn bin^ustsllsn.

« da und ssit vir Zusammen ?uobsrrilbön
ausAö^vASll babsn im Arossen Noos, sind
auob sobon ?vsi dabrs vorbei », saAts dsr
Lobukt so laut, dass ss auob dsr Dàts dsr
^vanRA anvsssndsn Dästs böron musste.
Da var ss bsraus, das Kobrsobliobs, das iob
dis Aan?s ^sit über Askürobtst batts. Dass
iob dsm Dumpsn niobt mit sinsm Ltubl dsn
Lobädsl sinAösoblaASn kabs, vundsrt miob
bsuts noob. IVas iob naobbsr noob tat odsr
sgAts, dssssn vsiss iob miob bsuts mit dsm
bsstsn dVillsn niobt msbr ?u orinnsrn. Rsin
sin^iAss Lsstrsbsn var, aus dsr Vidrtsobakt
l»rt^ubommsn. Dass dis IlntsrsoblaAunA. dis
iob imr als Drovisiousrsissndsr batts ?u
Kobuldsn kommen lasssn und dis miob kür
drei lllonats naob dsr Ktrakanstalt ^Vit^vil
braobts, noob diese DolAsn babsn vsrds,
bätts iob mir allsrdinAS nis träumsn lasssn.
Dis Ltslls konnts iob niobt antrstsn. Dsr
Vorkall msinsr damaliAsn VsrbaktunA var
Asviss kurobtbar xsinliob, jsdoob dsr psin-
liobsts Nomsnt msinss Dsbsns var dsr obsn
sr^äblts.

Dlsüer « » /

var vàbrsnd sinss DrüblinAsauksntbal-
tss in DuAg.no. Dins Rünstlsrtrupps

batts in unssrsm Rotsl ^u sinsm Rntsrbal-
tunAskon2srts sinAsladon. Das künstlsrisobs
Rivoau dss DroAramms var ssbr mittslmäs-
siA und Aan? auk dsn leiobtsn Rntsrbal-
tunAston Asstimmt. Dsrsslbs sntsxraob
durobaus niobt msinsr DsmütsvsrkassunA —
vir suobtsn DrbolunA von sobvsrsn Lobiok-
salssobläAsn — und msins Dsdanksn
sobvsiktsn dssbalb bald andorsvo. Rm absr
niobt als « sobvar?sr Dunkt » dm kröbliobs
LtimmunA um miob bsr ?u störsn, bsmübts
iob miob, vsniAstsns am Loblusss jsvsils
tapksr màuklatsobsn. lob var sosn visdsr
aus msinsn Rräumsrsisn srvaobt, als sin
Rouplst ^u Dnds var und obns miob lanAS
üu bssinnsn, böAann iob ^u klatsobsn. Da
trak miob sin msrkvürdiAsr, straksndsr
Lliok msinsr Lokvsstsr. lob kassts ibn als
Vorvurk kür msin Asdanksnlosss, rsin aus-
ssrss Nittun auk und klatsobts noob stvas
lsbbaktsr, bis iob ^u msinsm Drstaunsn bs-
msrkts, dass dsr Arössts Rsil dsr Dsssll-
sokakt bsrrstsn und vsrlsAsn vor siok bin
bliokts. ^Vas var dsnn vorAskallsn? Ratts
iob in msinsr ^srstrsutbsit mittsn in sin
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ötück hineingeklatscht Nein, viel Schlimmeres

(wie meine Schwester mich endlich
belehrte) Das vorgetragene Couplet hatte
einen solch zweideutigen Inhalt gehabt und
so alle Grenzen der Wohlanständigkeit
überschritten, dass die sonst gar nicht allzu
engherzige Gesellschaft sich vor Verlegenheit

gerne verborgen hätte, und nur ich,
die wohlerzogene, junge Tochter,

schien an der starken Würze
des schlechten Witzes Gefallen zu
finden * * *

Lieber « Schweizer-Spiegel»

m Lift ist eine Tafel mit der Bitte : Beim
Verlassen des Liftes auf einen Knopf an

der äusseren Lifttüre zu drücken und
damit den Lift
zurückzusenden. — Jedesmal
lese ich diese Tafel und
jedesmal drücke ich
auf den Knopf.

Gestern komme ich
spät nach Hause, hinter

mir eine Dame, die
Dame vom 7. Stock,
ich wohne im 4.

Es ist eine ältere,
gesetzte, sehr freundliche
Dame. Wir fahren
zusammen hinauf, zuerst
zum 4. Stock, nachher
fährt die Dame allein
zum 7. Ich rede ein
weniges, ich bin etwas
schläferig. Der Lift
hält. «Guten Abend.»
Ich verlasse den Lift.
Ich schliesse die innere,

dann die äussere
Lifttüre. Ich lächle
durch zwei Gitter, die
Dame lächelt auch. Die
Dame versinkt, sie
lächelt nicht mehr, jetzt
starrt sie wütend auf
meine Füsse und dann
ist sie verschwunden.
— Sollte ich — habe
ich auf den Knopf
gedrückt? Ich brülle dem
versinkenden Lift
Entschuldigungen nach.
Ich verdufte. — Wie

Sehr geehrte Herren!

Der peinlichste Moment in meinem Le¬

ben, das war damals, als ich im Grenzdienst

jenseits von Gotthard und Ceneri
Nachricht hatte von Zuwachs in meiner
Familie, und zwar unter schweren Umständen
und ärztlichen Eingriffen. In den gleichen
Tagen kamen telegraphische und briefliche
Berichte von zu Hause über schwere und zu
spät erkannte Diphterie-Erkrankung meines
damals sechsjährigen Knaben. Fragen über
abgesonderte Unterbringung und Pflege,
andere oder vermehrte ärztliche Hilfe bestürmten

mich. Mein dringliches Urlaubsgesuch
wurde abgelehnt, ich könnte zu Hause
nichts helfen, ich könnte den Diphterieherd
zurück in die Truppe bringen; es war zur
Zeit des Eintrittes Italiens in den Krieg.

peinlich

Wenn man das

Billet samt dem

Geldbeutel ver -

gessen hat, auf
die Heise 'mitzunehmen
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^iiok kinsinAskIstsokt? Oisin, visl Loklim-
msrss (vis rasing Lokvsstsr inivli snàlisk
bslskrts) Oss vor^strsAsns Oouplst kstts
sinsn soivk xvsiàsutisssn Inkslt Askskt unà
so siis Orsn?sn àsr MokIsnstsnàiAksit übsr-
sokrittsn, àsss àis sonst xsr niokt sàu
sngìsr^iAs OsssUsoksIt siok vor VsrlsAsa-
Irsit Asrns vsrkorAsn kstts, unà nur i o ir,
àis voklsr^o^sns, zun^s look-
tsr, s o kis n an àsr sts r k s n Mür ^ s
àss solrlsolrtsn Mit^ss OeksUsn ^u
kinàsn! « » s-

Oiebsr « Lcàeiser-LxisAel» /

in Oikt ist sins Oslsl init àsr Oittö i Lsini
Vsrlssssn àss Oiltss suk sinsn Ivnopk sn

àsr susssrsn Oikttürs ?u ârûoksn unà à-
init àsn Oikt ^urusk-
Tussnàsn. — àsàssinsl
Isss isk àisssOsksI unà
jsàssmsi àrûoks isli
suk àsn Onopk.

Osstsrn komms ioir
spät nsok Osuss, kin-
tsr mir sins Osins, à!s
Osins vom 7. Ltosk,
isk vokns im 4.

Os ist sins iîltsrs, Zs-
sst^ts, sskr krsunàlioks
Osms. Mir kskrsn î!u-
ssmmsn kinsuk, ^usrst
?um 4. Ltosk, nsskksr
kskrt àis Osms silsin
kum 7. Isk rsàs sin
VSNÌASS, isk kin stvss
sekisksrix. Osr Oikt
kslt. «Outsn âsnà. »

Isk vsrlssss àsn Oikt.
Isk soklissss àis inns-
rs, àsnn àis susssrs
Oikttürs. Isk Isekls
àurok ^vsi Oittsr, àis
Osms Isokslt susk. Ois
Osms versinkt, sis Is-
vkslt niokt mskr, jst?t
stsrrt sis vûtsnà suk
msins Oüsss unà àsnn
ist sis vsrsokvunàsll,
— Lollts isk — ksds
joK NUk àSN Onopk AS-
àriiokt? Isk brûlis àsm
vsrsinksnàsn Oikt Ont-
sokuiàiKun^sn n n s k.
Isk vsràukts. — Mis

Là Aeàêe Aerrswk

iHsr psinlioksts Noinsnt in insinsm Os-
bsn, àss vsr àsmsls, sis isk im (Iren/.-

àisnst ^snssits von Oottksrà unà Oensri
klsokriokt kstts von Tiuvsoks in msinsr Os.-

miiis, unà ^vsr untsr sokvsrsn Omstsnàsn
unà är^tlioksn OinZrikksn. In àsn Aisisksn
à'sASn ksmsn tsis^rspkisoks unà brisklioks
Osriokts von nu IIsuss übsr svkvsrs unà ?u

spst srksnnts Oipktsris-Orkrsnkunv msinss
àsmsls ssoksMkriASn Unsbsn. OrsAsn übsr
skASsonàsrts IIntsrkrinAunA unà OkisZs, sn-
àsrs oàsr vsrmskrts sr^tlisks Hills ksstürm-
ten miok. Nsin àrinAiiokss IlrlsuksAksuek
vuràs sdZsIsknt, isk könnts ?u Osuss
niokts ksiksn, isk könnts àsn Oipktsriskerà
^urüok in àis Orupps krin^snz ss vsr ?ur
Xsit àss Ointrittss Itsiisns in àsn Oris?.

psinliok!

lOimn ma» cka?

TZilisê ^amê àm
ver-

Aês«e» Iiat, aa/°
Äie .Ksise 'mî^?»»êàe>î
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Jene Stunden und Tage und Nächte waren
Jahre für mich; es wollte nicht Abend und
nicht Morgen werden; bange erwartete ich
den Kompagniepostli nach jedem Einrücken
ins Kantonnement. In einer jener Nächte,
nachdem mir zuvor erneut ein Urlaub
abgeschlagen worden war, da habe ich sachte
mein Gewehr vom Rechen ins Stroh
genommen und zwei scharfe Patronen, eine
in den Lauf, eine ins Magazin geschoben,

und mittels dieser Dingerchen hätte
ich mit meinem sonst guten und
beliebten Hauptmann die grosse Reise

angetreten, für den Fall, dass von zu
Hause eine Todesnachricht gekommen wäre.
—• Das war der peinlichste Moment in meinem

Leben. — Zwei Monate später konnte
ich damals die Meinen (die Bisherigen und
den Zuwachs) gesund und munter wieder
sehen und alles war wieder gut. * * *

Sehr geehrte Redaktion

Als junger Schulmeister amtete ich in ei¬

nem abgelegenen Juradörfchen. Nach
dem langen und strengen Winter nahte endlich

der Frühling und mit ihm das Examen
und hinter demselben standen verheissend die
Ferien. Zur Feier des Tages fand im einzigen

Gasthof des Dorfes ein Mittagessen
statt, zu welchem ausser dem Herrn Inspektor,

dem Herrn Pfarrer, den Schulpflegern
auch der Lehrer eines Nachbardorfes eingeladen

wurde. Dieser Lehrer war mein
Seminarfreund.

Das Festessen verlief überaus anregend.
Als dann bei schwarzem Kaffee und Zigarren

der zweite Teil begann, fingen die
Köpfe bald an, ein wenig rot zu werden, und
mein Uebermut schoss mächtig ins Kraut.
Warum sollte er nicht Das Examen war
über Erwarten gut verlaufen, von morgen
an warteten meiner volle drei Wochen
Ferien und dazu besass ich soviel Geld zu
eigener Verwendung, wie ich vorher noch nie
gesehen hatte. Ich hatte eine Velotour nach
Italien vor Die Tafel wurde aufgehoben.
Die Herren unternahmen einen kleinen
Verdauungsspaziergang und man beschloss, sich
in einer halben Stunde wieder in der
Gaststube zu treffen. Mein Freund und ich
bummelten eine gute Strecke, dann kehrten wir
wieder um und ich begab mich noch an
einen « gewissen » Ort. Als ich in die
Gaststube trat, sah ich meinen Freund (so schien
es mir wenigstens) vornübergebückt etwas

an den Schuhen in Ordnung bringen. In der
Zeit eines Augenblicks war mein Entschluss
gefasst. Ich warf meinen Mantel auf den
nächsten Tisch, spuckte ein wenig in die
Hände, stellte mich hinter meinen Freund,
hob sackte die Schösse seines Rockes in die
Höhe und im nächsten Augenblick sauste
ein klatschender Hieb auf den straffgespannten

Hintern meines — Inspektors.
Die Hand schmerzte mich noch einige

Tage von der Wucht des Hiebes und sicher
waren meine Finger alle auf der Zielscheibe
meines Uebermutes genau abgezeichnet.

Das Peinliche meiner Lage, in der ich mich
befand, als der Herr Inspektor sich
blitzschnell erhob und — krebsrot bis hinter

die Ohren um sich schaute und vor Zorn
keines Wortes mächtig war, brauche ich
wahrscheinlich nicht zu beschreiben, es wäre
mir auch nicht möglich.

Der Herr Inspektor hatte übrigens soviel
Takt, mir meinen Missgriff nicht nachzutragen

: wir sind heute die besten Freunde.
& :jc

Lieber « Schweizer-Spiegel » /

Mein Töchterchen war hie und da bei
einer Bekannten von mir eingeladen.

Die Kleine bekam dort mehr als genug gute
Dinge zu essen und wagte nie recht
zurückzuweisen, wenn sie genötigt wurde. Als
wir wieder einmal hingingen, sagte ich vorher

zu ihr : « Du musst auf Besuch nicht
mehr essen als zu Hause, und wenn du
satt bist, darfst du sagen : « Nein, ich
danke.» Sie wollte aber genau wissen, wieviel

sie essen sollte. Da sagte ich : « Also
höchstens drei Törtli. Als ich später
sah, dass sie nach dem zweiten Törtli schon
genug hatte, wollte ich sie an das
vorhergehende Gespräch erinnern und sagte :

« Meitli, du darfst jetzt aufhören.» Darauf
sagte sie laut und vernehmlich : « Mama, du
hast doch vorhin gesagt, ich soll mindestens

drei Törtli essen. * * *

Tit. Redaktion des « Schweizer-Spiegel »!

Es war vor 20 Jahren in H., einer fran¬
zösischen Hafenstadt, wo ich in einer

Speditionsfirma das Personelle unter mir
hatte. — Engagierte ich da einmal zwei
junge Zürcher Kaufleute, die mit warmen
Empfehlungen ihrer mir bekannten Eltern
antrabten. Ich fühlte mich verpflichtet, ein
extra väterliches Auge auf die beiden zu
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àsns Ltunàsn unà ?aAS unà Mâts warsn
àabrs kür miob; ss wollts niobt ^bsnà unà
niobt NorAön wsràsn; banAS srwartsts iob
àsn KompaAnispostli naob ^sàsm Oinrüoksn
ins Oantonnsmsnt. In sinsr Mnsr Oàobts,
naobàsm mir uuvor ernsut sin Urlaub ab-
ASsoklaAsn woràsn war, àa babs iob saobts
nmin Oswsbr vom Osobsn ins Ltrob AS-

nommsn unà uwsi sokarks l?atronsn, sins
in àsn Oauk, sins ins UaAauin Assobo-
bsn, unà mittsls àisssr OinAsrobsn batts
iob mit insinsin sonst Autsn unà bs-
iisbtsn Oauptmann àis Arosss lìeiss
anAstrotsn, kür àsn Oall, àass von uu
Ilauss sins ?oàssnaobriobt Agkommsn wärs.
— vas war àsr psinlioksts Uomsnt in msi-
nsin Osbsn. — ^wsi Nonats später konnte
iob àainais àis Nsinsn (àis IZisbsriAsn unà
àsn ^uwaobs) Assunà unà muntsr wisàsr
ssbsn unà allss war wisàsr Aut. » » »

Le/»' Ass/irks KeÂaà'o»/
7^ Is MNAsr Lobulmsistsr aintsts iob in si-

nsn^ abAslsAsnsn àuraàôrkobsn. Oaob
àsm lanAsn unà strsnASn lVintsr nabts snà-
liob àsr OriiblinA unà mit ibm àas Oxamsn
unà bintsr àsmsslbsn stanàsn vsrbsisssnà àis
I'srisn. Xur Osisr àss IsASS kanà im sinui-
Asn Oastbok àss Oorkss sin lilittaAssssn
statt, uu wslobsm ausssr àsm Ilsrrn lnspsk-
tor, àsm Ilsrrn Okarrsr, àsn LobulpklsAsrn
auob àsr Osbrsr sinss blaobbaràorkss sinAs-
iaàsn wuràs. Oisssr Osbrsr war msin Lsmi-
nsrkrsunà.

Das Osstssssn vsrlisk übsraus anrsAgnà.
^.ls àann bsi sobwarusm Kakkss unà AAar-
rsn àsr uwsits Isil bsAann, kinAsn àis
Oöpks balà an, sin wsniA rot uu wsràsn, unà
msin Ilsbsrmut soboss mäobtiA ins Oraut.
^Varum soilts sr niobt? Das Oxamsn war
übsr Erwarten Aut vsrlauksn, von morASn
an wartstsn msinsr volls àrsi ^Voobsn Os-
risn unà àau.u bssass iob soviel Oslâ uu si-
Asnsr VsrwsnàunA, wis iob vorbsr noob nis
Asssbsn batts. lob batts sins Vslotour naob
ltalisn vor... Ois ?aksl wuràs aukAsbobsn.
Ois Osrrsn untsrnabmsn sinsn klsinon Vsr-
àauunAsspauisrAanA unà mau bssobloss, siob
in sinsr baibsn Ltunàs wisàsr in àsr Oast-
stubs ?.u trskksn. Nsin Orsunà unà iob bum-
msltsn sins Auts Ltrsoks, àann ksbitsn wir
wisàsr um unà iob bsAab miok noob an si-
nsn «Aswisssn» Ort. ^.Is iob in àis Oast-
stubs trat, sab iob msinsn Orsunà (so sobisn
ss mir wsuiAstsns) vornübsrAsbüokt stwas

an àsn Lobubsn in OrànunA brinAsn. In àsr
^sit sinss àASnbliobs war msin Ontsobluss
Aekasst. lob wark msinsn Nantsl auk àsn
näobstsn liisob, spuokts sin wsniA in àis
Ilânàs, stsllts miob bintsr msinsn Orsunà,
bob saoMs àis Lobösss ssinss Ilookss in àis
Oöbs unà im näobstsn àAsnbliok sausts
sin klatsobsnàsr Oisb auk àsn strakkAsspann-
tsn Hintern msinss — Inspsktors.

Ois Oanà sobmsruts miob noob siuiAS
OaAö von àsr Viiuobt àss Oisbss unà sioksr
warsn msins OinAsr alls auk àsr ^islsobsibs
msinss Ilsbsrmutss Asnau abAsusiobnst.

Das Osinliobs msinsr OaAs, in àsr iob miob
bskanà, als àsr Osrr Inspektor siob
blitusobnsll srbob unà — krebsrot bis bin-
tsr àis Obrsn um siob sobauts unà vor ^orn
ksinss lVortss mäobtiA war, brauobs iob
wabrsobslnliob niobt uu bssobrsibsn, ss wärs
mir auob niobt möAliob.

Osr Osrr Inspektor batts übriAsns sovisi
4'akt, mir msinsn NissArikk niobt naobuu-
traAsn: wir sinâ bsuts àis bsstsn Orsunàs.

lieber « Lcàsîêer-8xis</^ » /

"^^sin ^öobtsrobsn war bis unà âa bsi
oinsr Lokanntsn von mir sinAsIaàsn.

Ois Olsins bskam àort msbr als AsnuA Auts
OinAs uu ssssn unà waAts nis rsobt uurllok-
u.uwsissn, wenn sis AsnötiAt wuràs. áls
wir wisàsr einmal binAinAsn, ss-Ats iob vor-
bsr uu ibr : « Ou musst auk IZosuob niobt
msbr ssssn als uu Oauss, unà wsnn àu
satt bist, àarkst àu saAsn : « Osin, iob
àanks.» 8is wollte absr Asnau wissen, wis-
visl sis ssssn sollts. Oa saAts iob : « ^lso
böobstsns àrsi Oörtli. ^.ls iob später
sab, àass sis naob àsm xwsitsn 'körtli sobon
AsnuA batts, wmllts iob sis an àas vorbsr-
Asbsnâs Osspräob srinnsrn unà saAts -

« Nsitli, àu àarkst Mut aukbörsn.» Oarauk
saAts sis laut unà vsrnsbmliob : -< Nama, àu
bast àoob vorbin AssaAt, iob soli min à s -

sts n s àrsi ikörtli ssssn. » » ^

/èscka/ckio» àss «

I»t's war vor 20 àabrsn in O., sinsr kran-
uösisobsn Oaksnstaàt, wo iob in sinsr

Lpsàitionskirma àas ksrsonells untsr mir
batts. —- OnAaAisrts iob âa einmal uwsi
junAs Aüroksr lvauklsuts, àis mit warmen
OmpksblunAsn ibrsr mir bekannten Oltsrn
antrabtsn. lob küblts miob vsrpkliobtst, sin
extra vätsrliobss àAS auk àis bsiàsn uu
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haben, machte ihnen nicht nur im Geschäfte
die Arbeit leicht, sondern bekümmerte mich
auch um « Kost und Logis », führte sie bei
Landsleuten ein usw. Auch mochte ich
nicht unterlassen, sie zu warnen vor den

sogenannten Gefahren der Großstadt, wobei
ich nicht verfehlte, auf die Strassen, Lokale
usw. hinzuweisen, in denen es sittsamen
Schweizern
nicht wohl
ansteht, sich
blicken zu
lassen, dass

dort usw.
Speziell vor
einer Tingeltangel

- Beiz
in einer
verrufenen Gasse,

bekannt
wegen den
« überseeischen

Augen, Richtung

Brasili-
en»ihrerBar-
m a m s e 11 s

warnte ich
die beiden
bei einem
Hocke aus-
d r ii c k 1 i c h.

Spät verab-
schiedete
man sich,
«höchste Zeit
zum Heimgehen,

sehr müde,

morgen
viel Arbeit»
usw. Doch der

Teufe], den
ich soeben so schön
malt hatte, liess mich

Wenn sich im Ballsaal das Sockenband löst '

an die Wand ge-
nicht los, und

unversehens kam mir der Gedanke, ich könnte
doch einmal die bewusste Beiz persönlich
in Augenschein nehmen, um mich von ihrer
Verwerflichkeit selber zu überzeugen.
Gesagt, getan Der Rest ist bald erzählt. Da
man ja weiss, dass in dieser Geschichte ein
peinlicher Moment eintreten muss, wird der
Leser — Auslandschweizer vielleicht einen
Augenblick schneller —• erraten haben, dass
ausgerechnet meine beiden « Züribieter »,
offenbar auch zwecks Kennenlernen von
Land und Leuten, sich bereits in dem Café

befanden und mich bei meinem Eintritte
sprachlos anstarrten. * * *

Sehr geehrte Herren!

Vor drei Jahren war ich in Rangoon
und wartete auf einen Dampfer, der

mich weiterfahren sollte. Ich wohnte im
Strandhotel, wo ich noch einige Bekannte aus

dem Landin-
nern getroffen

hatte.
Natürlich

verbrachten wir
die Abende
gemeinsam.
Eines Nachts
war es sehr
spät, als wir
uns trennten.
Ich war tod-
m ü d e und
froh, endlich
allein in meinem

Zimmer
zu sein. Rasch

zog ich mich
aus und wollte

eben ins
anstossende
Badezimmer,
alsmeinBlick
zuf älligauf
mein Bett
fiel. Ich war
starr. Mitten
in meinem
Bett sass ein
junger Mann
und schaute
mich durch
das Moskitonetz

etwas
erstaunt, aber doch ganz fröhlich
lächelnd an. Mir wurde es sehr ungemütlich
und ich kam in eine ziemliche Wut. So eine
bodenlose Frechheit war mir noch nie
vorgekommen. Sass der Kerl ganz seelenruhig
mitten in « meinem » Bett und lächelt mich
noch an Einfach unerhört Auf alle Fälle
musste er sofort verschwinden. Dies wollte
ich ihm eben in nicht sehr liebenswürdiger
Weise klar machen, als er mir schon
zuvorkommt und mich mit sehr höflicher
Stimme bittet : « Make yourself comfy,
please ». Da kam mir mit einem Schlag die
Erleuchtung meiner Situation, und ich wäre

Ii

dndsn, mnedts idnsn niedt nur im vsssdnktö
àis àdsit Isiodt, sondern dsdümmsrts mied
nued um « Xost und voZis », küdrts sis dsi
vnnàsisutsn sin usv. àvd moodts ied
niedt uutsrinsssn, sis ?u vnrnsn vvr den

soAsnnnntsn Vskndrsn àsr VroLstnàt, vodsi
ied nivdt vsrlsdlts, nuk àis Ltrnsssn, Voknls
usv. din^uvsissn, in àsnsn ss sittsnmsn
Ledvsi^srn
niedt vodl
nnstsdt, sied
diieksn 2U

Insssn, ànss
dort usvv.

8ps?isii vor
eiusr linAsi-
tNNASi - dsv
in sinsr vsr-
ruksnsn Vns-
ss, dsknnnt
vsZsn àsn
« üdsrsss-
isedsn ^.u-
As n, IIied -
tunA Lrnsiii-
sn»idrsrIZnr-
m n m s s 11 s,
vnrnts ied
àis d siàsn
dsi sinsm
IIo o d s nus-
ci r ü s k I s k.
Lpnt vsrnd-
sodisàsts
mnn sied,
«döodsts?sit
7um veimAS-
dsn, ssdr muds,

mor^sn
visl ^.rbsit»
usv. voed iisr
dsuksi, äsn
ied sosdsn so sodön
mnit dntts, lisss mied

Ile«» îm Idáiaal às Koe/re»îba«ck '

nn àis Vnnà As-
niedt los, und un-

vsrssdsns dnm mir àsr Vsànnks, ied dönnts
àood sinmnl àis dsvussts Lsi^ psrsonlivd
in àAsnsodsin nsdmsn, um mied von idrsr
Vsrvsrliioddsit ssldsr nu üdsrnsuAsn. (Z s-
snAt, AStnn! vsr ksst ist dnlà srnndlt. vn
mnn ^>n vsiss, ànss in àisssr Kssediedts sin
psinliedsr Nomsnt sintrstsn muss, virà àsr
Vsssr — ^uslnnàsedvsinsr visllsiekt sinsn
àASndiiod sodnsllsr — srrntsn dndsn, àss
nusAsrsednst msins dsiàsn « Aüribistsr »,
otksndnr nuod nvsàs Hsnnsnlsrnsn von
vnnà unà vsutsn, sied dsrsits in àm Vnks

bsknnàsn unà mied dsi msinsm vintritts
sprnvdlos nnstnrrtsn. » s-

Lâr Ase/îrts ÄerreK/

X/ or àsi àndrsn vnr ied in RnnZoon
V unà vnrtsts nuk sinsn vnmpksr, àsr

mied vsitsrkndrsn soiits. Isd vodnts im
Ltrnnàdotsi, vo ied noek siniAS Lsknnnts nus

àsm vnnàin-
nsrn AStrok-
ksn dntts. dln-
türiiod vsr-
drnektsn vir
àis Abends
ASMSÌNSNM.
vines ünekts
cvnr ss ssdr
spnt, nis cvir
uns trsnntsn.
Ied vnr toà-
mûàs unà
srod, snàlied
sllsin in msinsm

^immsr
^ussin.Lnsed
7MA ied mied
nus unà void
ts sdsn ins
nnstosssnàs
Lnàs^immsr,
nismsinLiied
?ukniiÌANuk
msin Leit
ksi. Ied vnr
sinrr. Ailtsn
in m s in s ni
dstt snss sin
iunAvr Nsnn
unà sednuts
mied àuied
àns Uosdito-
nsi7 stvns

srstnunt, ndsr âoed Annn krödiied In-
edslnà nn. Uir vuràs es ssdr unAsmMIied
unà led dnm in sins ?ismiiods Vut. Lo sins
doàsnioss vrseddsit vnr mir novd nis vor-
Asdommsn. Lnss àsr LisrI Ann? sssisnrudiA
mitten in « msinsm » Lsìt unà Inodslt mied
novd nn! vinkned unsrdört! àk nils vniis
musste sr sokort vsrsedvinàsn. viss vollts
isd idm sdsn in nivdt ssdr lisdsnsvûràiAsr
V^siss dlnr mnvdsn, nis sr mir sodon ^u-
vorkommt unà mied mit ssdr dötiivksr
Ltimms dittst : « Nnds ^oursslk vomi/,
plsnss ». vn knm mir mit sinsm LedlnA àis
vrisuedtunA msinsr Lituntion, unà isd vnrs



am liebsten in den Boden versunken. Ich
war ja gar nicht in meinem Zimmer. Einige
Entschuldigungen stammelnd, rannte ich zur
Türe, als mir der höfliche junge Mann nochmals

zuvorkam und mir vorschlug, doch
lieber erst wieder meine Kleider anzuziehen,
bevor ich das Zimmer verlasse.

Mein Zimmer fand ich dann bald. Es lag
am andern Ende des Korridors. Der Schlaf
war mir aber gründlich vergangen. * * *

Lieber « Schweizer-Spiegel » /

An einem Schulexamen hatte ich als
Lehrerin in drei Fächern zu prüfen

und wollte nachher den Prüfungen meiner
Kollegen beiwohnen. Die Sache hatte mich
ziemlich aufgeregt, und ich war froh, mich
zurückziehen zu können. Ich suchte mir
einen Stuhl aus, konnte mich jedoch nicht
gleich darauf niederlassen, da ich von der
Mutter eines Schülers angesprochen wurde.
Endlich entfernte sie sich, und indem ich
einer etwas schüchternen Schülerin noch
ermunternd zugenickt hatte, setzte ich mich —
auf die Knie eines Kollegen, desjenigen, der
mir seiner auffälligen Aufmerksamkeiten
wegen schon längst zuwider war. * * *

Lieber « Schweizer-Spiegel »

Fünfzehn Jahre war ich damals alt und
hatte bereits einen sogenannten

« Schatz ». Er wohnte zwei gute Wegstunden

von meinem Elternhause entfernt.
Begreiflich, dass ich nach Abschluss der
Sekundärschule oft bedenklich Sehnsucht
nach der fernen Geliebten bekam. An einem

Maisonntag, nachdem ich «sie» viele
Wochen nicht mehr gesehen hatte, brach ich
daheim verstohlen auf, nahm meine ganze
Barschaft, einen funkelnden Zweifränkler,
den ich beim Maikäfern verdient hatte, an
mich, und wanderte dem Orte meiner
geheimen Sehnsucht entgegen. Ich war milder

Verwegenheit meines Planes nicht be-

wusst, bis ich «sie» erblickte. Ich heuchelte
grenzenloses Erstaunen, hierher geraten zu
sein. Susy zeigte sich freudig überrascht (zu
meiner tiefsten Wonne) und rief ihre Mutter

auf den Plan. Ich wurde als « anhänglicher

Schulkamerad» ins Haus geführt und
vorläufig mit Limonade und Backwerk
behandelt. Darauf : Besichtigung des Hauses

vom Firstbalken bis zum Kellerboden,
Exkursion im Hausgarten, Einsichtnahme von
Dorfplatz, Kirche und Schulhaus, nun, was

so ein Dorf eben zu zeigen hat. Dann : Kaffee

mit Schlagsahne, Kuchen. Ich musste
mich wie ein richtig gehender Freier fühlen.
Und da muss man doch auch nobel sein.
Und ich war es Nach dem Essen zog ich
meinen Maikäferzweifränkler aus der Tasche
und schenkte ihn mit einer hochherzigen
Geste der kleinen Schwester von Susy.

« Nei, bitti, aber es isch doch gwüss nüd
nötig, jää, aber eso öppis! Mer wänd's gwüss
nüd ha » —

Als alle meine Bemühungen erfolglos blieben,

legte ich das Geldstück auf das
Fenstersims : « Du nimmsch es dänn scho, gäll
Marteli »

Unterdessen war der Abend hereingebrochen.

Ich musste an den Heimweg denken.
Als wir vor das Haus traten, brach ein
schweres Gewitter los. Wir hatten sein
Heraufziehen in der Stube gar nicht
bemerkt. Das war nun freilich allerhand. Susys
Mutter wusste Rat :

« Jez chasch natürli nüd z'Fuess hei, vo
dem isch kei Red Nimm du de Sibnizug,
dänn bisch am achti au diheime.»

Wie sollte es einem Burschen, der
Zweifränkler verschenkt, nicht möglich sein, den
Siebenuhrzug zu benützen

Auf dem Sims lag noch immer der
Zweifränkler, als wir in die Stube zurückkehrten,

und mir kam es vor, als grinse er mich
schadenfroh an. In meiner Tasche barg ich
das Taschentuch und ein altes zweiklingiges
Sackmesser. Sonst nichts, absolut nichts.
Für ein Taschentuch und ein Sackmesser
bekommt man kein Billet, das hatte ich
bald heraus.

Ich beteuerte lebhaft, unbedingt wetterfest

und auf alle Gewittergefahren geeicht
zu sein. So ein bisschen Regen sei sogar
gesund. Ja, gesund, sagte ich. Aber meine
mannigfachen, mit zäher Hartnäckigke'P
vorgebrachten Einwände liess man nicht
gelten. Sie könnten es nicht verantworten,
mich in dieses böse Wetter hinaus zu
lassen. Nein, was auch meine Mutter sagen
würde. (Meine Mutter, die von der ganzen
Freiersfahrt nicht das geringste wusste
Das war wieder sehr gut. Und auf dem Sims
grinste der niederträchtige Zweifränkler,
der meine verzweifelte Lage sofort behoben
hätte, wenn ja... wenn er noch in meinem

Besitz gewesen wäre.
Da kam mir ein unflätiger Gedanke. Ich

schwatzte mich so mir nichts dir nichts zu
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am liebsten in den Loden versunken. led
war ja ^ar niobt in meinem Zimmer. Linigs
Lntsobuldigungsn stammelnd, rannte iob zur
Lüre, ais rnir der bökliobs junge Nann noob-
maïs zuvorkam und mir vorsoblug, doob
lieber erst wieder meine Kleider anzuzieben,
bevor iob das Zimmer verlasse.

Nein Ammer kand lob dann bald. bis lag
am anàsrn binds des Korridors. Der Loblak
war mir absr gründliob vergangen. s ^ ^

wieder « LcàeiZsr-LMêAsk » /
7^ n einem Lobulexamsn baits iob als

Lekrerin in drei Räobern zu prüks»
und wollte navbbsr den Lrükungsn meiner
Kollegen beiwobnsn. Die Laobe batie miob
zlemlivb aukgeregt, und iob war krob, mivb
zurüokzieben zu können. leb suebis mir ei-

nen Ltubl aus, konnte miob jsdoob niobt
gleiob darauk niederlassen, da iob von der
Untier eines Lokülsrs angesxrooksn wurde,
bindliob entkernte sie siob, und indem iob
einer etwas sobüobternen Lobülerin noob er-
munternd zugeniokt batte, setzte iob miob —
auk die Knie eines Kollegen, desjenigen, der
mir seiner aukkälligsn Kukmerksamkeiten
wegen sobon längst zuwider war. » ^

Lisüer « Lcàosiêsr-LxieAek » /

I.'iins,obn labre war iob damals alt und
batts bereits einen sogenannten

«Lokatz». bir wobnts zwei gute Wegstun-
den von meinem biltsrnbauss entkernt. Ls-
grsikliob, dass iob naob ^.bsobluss der Le-

kundarsobnle okt bsdenkliob Lsbnsuobt
naob der kernen (beliebten bekam, à einem

Naisonntag, naobdsm iob «sie» viele Wo-
oben niobt mebr geseken batts, braob iob
dabeim verstoblen auk, nabm meine ganze
Larsokakt, einen kunkslnden Xweikränkler,
den iob beim Uaikäkern verdient batts, an
miob, und wanderte dem Orts meiner gs-
keimen Lebnsuobt entgegen. lob war mir
der Vsrwsgsnbsit meines Lianes niobt bs-

wusst, bis iob «sie» srbliokte. lob bsuobslts
grenzenloses Krstaunen, bisrbsr geraten zu
sein. Lus/ zeigte siob krsudig überrasobt (zu
meiner tiskstsn Wonne) und risk ibrs Uut-
ter auk den Llan. lob wurde als « anbäng-
lieber Lobulkamsrad » ins llaus gskübrt und
vorläukig mit Limonade und Laokwerk be-
bandelt, varauk: Lesioktigung des Ilausss
vom Lirstbalksn bis zum Kellerboden, Lx-
Kursion im llausgarten, Kinsiobtnabme von
Lorkplatz, Kirobs und Lobulbaus, nun, was

so ein Lork eben zu zeigen bat. Lann: Kak-
kee mit Leblagsabne, Kuvbsn. lob musste
miob wie ein riobtig gebender dreier küblsn.
lind da muss man doob auob nobel sein,
lind iob war es! Kaob dem bissen zog iob
meinen Uaikäksrzweikränkler aus der l'asobs
und sobsnkte ibn mit einer boobbsrzigen
(loste der kleinen Lobwester von Lus^.

« Kei, bitti, absr es isob doob gwmss nüd
nötig, jää, absr eso öppis! Ner wänd's gwüss
nüd ba! » —

^ls alle meine lZemübungsn erkolglos blis-
ben, legte iob das (leldstüok auk das Len-
stersims : « Du nimmsob es dann sobo, gäll
Narteli »

Unterdessen war der ^bend bersingsbro-
oben, lob musste an den Heimweg denken,
^ls wir vor das llaus traten, braob ein
sobwsrss Lswitter los. Wir batten sein
lleraukziebsn in der Ltube gar niobt bs-
merkt. Das war nun kreiliob allsrband. Lus^s
Uuttsr wusste Rat:

« dsz obasob natürli nüd z'Luess bei, va
dem isob kei Red! Kimm du ds Libnizug,
dann bisob am aobti au dibsims.»

Wie sollte es einem Lursobsn, der lilwei-
kränkler versobenkt, niobt mögliob sein, den
Liedonukrzug zu benutzen?

àk dem Lims lag noob immer der Avei-
kränkler, als wir in die Ltube zurüokksbr-
ten, und mir kam es vor, als grinse er miob
sobadsnkrob an. In msiner l'asobs barg iob
das lasobsntuob und sin altes zweiklingigvs
Laokmesssr. Lonst niobts, absolut niobts.
Lür sin lasobsntuob und sin Laokmessor
bekommt man kein Lillet, das batts iob
bald beraus.

lob beteuerte lsbbakt, unbedingt wetter-
ksst und auk alle (lewittsrgekabrsn gesiebt
zu sein. Lo ein bissobsn Regen sei sogar
gesund, da, gesund, sagte iob. ^bsr meine
mannigkaoben, mit zäber llartnäokigksl'
vorgsbraobtsn Linwänds liess man niobt
gelten. Lie könnten es niobt verantworten,
miob in dieses böse Wetter binaus zu las-
sen. Rein, was auob meine Nutter sagen
würde. (Neins Nutter, die von der ganzen
Lreisrskabrt niobt das geringste wusste!)
Das war wieder ssbr gut. llnd auk dem Lims
grinste der niederträobtigs ?iwsikränklsr,
der meine verzwsikslts Lage sokort bsbobsn
bätts, wenn ja... wenn er noob in msi-
nein Lesitz gewesen wäre.

La kam mir sin unklätiger (ledanks. lob
sobwatzts miob so mir niobts dir niobts zu
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jenem Sims hinüber, rückwärts gehend, die
Hände auf dem Rücken, wie ein Professor.
Ein Bein übers andere geschlagen, redete
ich grossmäulig in die Stube hinein, lachte,
schwatzte wohl auch bodenlosen Unsinn
daher und hinten machte ich mir mit dem
Zweifränkler zu schaffen. Er musste wieder
in meine Tasche, koste es, was es wolle.
Meine Ehre, ja mein ganzes löjäliriges
Liebesglück stand auf dem Spiel. Was musste
Susjr von einem Schatz denken, der nur
einen einzigen Zweifränkler hat Ich musste
erfahren, dass es nicht so leicht ist, einen
Zweifränkler von einer glatten Fläche zu
heben, ganz besonders hinten herum.

Aber es gelang... gelang sogar vortrefflich,

bis zum Augenblick, wo er meiner
zitternden Hand entglitt, auf den sonntagblanken

Boden hüpfte, elegant durch die Stube
rollte, sich noch einige Male um sich selbst

drehte und vor den Schuhspitzen von Susys
Mama geruhsam sich hinlegte....

Diese Mama lächelte, lächelte so fein und
aufgeräumt, wie ich niemals eine Mama
lächeln sah. Ich stand da wie eine geknickte
Telephonstange. Es sauste und brauste in
meinen Ohren.

Und diese Mama lächelte immer noch, so
gewinnend, so wissend

Nach Sekunden — mir waren es
Ewigkeiten —- nahm Mama das Silberstück auf,
trat auf mich zu, schob mir das Sündengeld
in die Tasche und sagte mit einem leisen,
feinen Schalk in der gütigen Stimme :

« Wottscht jez nüd doch lieber fahre »

Und dann bin ich gefahren, gefahren wie
einer, der in Monte Carlo eine blitzende
Million verspielt hat * * *

^snom Lims billübor, rüobvärts gebend, dis
Iländs auk dem liüobon, vis ein brokessor.
Lin Lein übers anders ASsoblaAon, rodete
iob ArossmäuliA in die Ltubo binoin, laents,
sobvat^ts vobl auob bodenlosen llnsinn à-
ber... und bintsn maobts iob mir mit dem
^veikränblsr ^u sebakkon. Dr musste visder
iir meine Dasobe, bosto es, vas ss vollo.
Usine Dbrs, ^a msiir ^an^ss löMbriASS Dis-
besAlüob stand auk dem Lpisl. ^as musste
Lus/ von siusm Lokat^ denben, der irur ei-
neu ein^i^kn ^vsikränblor but! leb musste
orkabron, dass es uiobt so leiobt ist, siusu
^veikränbler von einer flatten Dläobs ?.u

beben, Zan^ besonders biutsu bsrum.
áber es AslanA... xslanA soZar vortrskk-

liob, bis xum àMnbliob, vo er meiner ^it-
tsrnden Iland entglitt, auk den sonntàAblan-
bon Loden büpkto, slsFant dureb die Ltubs
rollte, sieb noeb einige Nale um sieb selbst

clrebts uncl vor <lsn Lekubspit^sn von 8us/s
Rama Asrubsam sieb binlöAts

Diese Aama läobslts, läobslts so kein uncl
auk^sräumt, vie iob niemals sine blama lä-
obsln »ab. leb stand à vie eine Zobniobts
DslepbonstanAS. Ds sauste uncl brauste in
meinen Obren.

lind clisse Nama läebslts immer noob, so
Agvinnsncl, so vissond...

àob Lsbunden — mir varen es DviZ-
beiten —- nakm Uama das Lilbsrstüob auk,
trat auk miob ?.u, sobob mir das Lünden^eld
in die Dasobe und saAte mit einem leisen,
keinen Lokalb in der Aütixen Ltimms i

« Mottsobt ^02 nüd doeb lieber kabre »

llnd dann bin ieb Aekabren, Askabrsn vis
einer, der in Nonte Oarlo sine blitzende
Nillion vorspielt bat! » » »
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